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Unvorbereitete Konfrontationen ver-
anlassen Menschen zu reaktiven
oder zu präventiven Gesten, Artiku-

lationen oder unangebrachten Aktionis-
mus. Daraus resultieren oftmals unbeson-
nene Handlungen, die sich für angemessene
Aktivitäten negativ auswirken.
Hinzu kommen beunruhigende Informatio-
nen und Nachrichten in der Zahntechnik,
die dazu beitragen, dass fieberhaft nach ge-
eigneten Gegenmaßnahmen gesucht wird.

Der erste Schritt in Richtung 
Wirtschaftlichkeit

Als wichtigster Faktor zum Ziel „Erfolg“ ist
die Bestandsaufnahme aller Betriebsdaten
und Informationen zu nennen (siehe LIN 
Mechanismus ZWL 02/04). Nach erfolgter
Daten- und Informationserfassung ist es hilf-
reich, ein Organisationsinstrument einzuset-
zen, um die erfassten Informationen zu ord-
nen und strategische Neuplanungen weit-
reichend zu unterstützen.
In der Zahntechnik steht unumstritten die
Produktion im Vordergrund des betriebli-
chen Geschehens. Qualifizierte Zahntechni-
ker produzieren mit technologisch hoch ent-
wickelten Maschinen und Materialien den in
Auftrag gegebenen Zahnersatz. Doch wird
der Zahnersatz auch unter marktrelevanten
Kriterien hergestellt? Werden tatsächlich ge-
forderte Ansprüche erfüllt oder werden diese
sogar unaufgefordert übertroffen? Wenn letz-

teres geschieht und entsprechend honoriert
wird, wäre dieser Auftrag marktwirtschaft-
lich korrekt abgewickelt …

MPG als Daten- und  Informations-
quelle

Das Medizin-Produkte-Gesetz erfasst in ers-
ter Linie alle produktionsbedingten Mecha-
nismen, kontrolliert Sicherheitsbestimmun-
gen, prüft alle erforderlichen Vorgehenswei-
sen und stellt deren Einhaltung sicher.
Die Konzentration des MPG basiert auf dem
alleinigen Herstellungsprozess und berück-
sichtigt grundsätzlich keine betriebswirt-
schaftlichen oder Marketing abhängigen
Aspekte. Dennoch erweist sich das ange-
wandte Medizin-Produkte-Gesetz im zahn-
technischen Laboratorium als eine hervorra-
gende Informations- und Datenquelle. Diese
„Quelle“ ist unverzichtbar, um eine solide
Basis für eine Neuorientierung bewirken zu
können. Damit das MPG auf ein vertretbares
Maß seiner auferlegten Maßnahmen redu-
ziert wird, muss man Betriebsabläufe organi-
sieren bzw. automatisieren.
Ist die angestrebte Organisation der gesetzli-
chen Anforderungen umgesetzt, wird das
Dentallabor umfassend entschädigt. Der
Verwaltungsaufwand zur Erfüllung des
MPG reduziert sich im Folgenden auf Kont-
rollen und Prüfungen, sofern die Organisa-
tion mit Sachverstand und Kompetenz
durchgeführt wurde.

Unternehmer unterliegen der Versuchung, wirtschaftlich bedingte Nega-
tiventwicklungen mit Personalentlassungen, Investitionsstopps oder
Qualitätsreduzierungen entgegenzuwirken. Diese voreilig gefassten
Maßnahmen erwiesen sich oft als destruktiv.
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